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Zwei Urteile
Mannheim, 3. Juli, A. Paul Häberie

aus Bevers (Schweiz), wohnhaft in Biessen-
dorf (bei Engen), machte Bemerkungen über
die Erschiessung von Röhm und sagte dabei

auch, dass über Nacht noch eine
Umwälzung kommen könne, Dieserhalb hatte er
sich vor dem badischen Schwurgericht Mannheim

zu verantworten: Urteil: 5 Monate
Gefängnis.

S t, G a 1 1 e n 15, Juli. Ein Deutscher
macht in einer Gartenwirtschaft Bemerkungen

über unsern Bundesrat und sagt dabei
auch: «Wissese ihre Demogradie hat sich
überlebt, die isch faul und hat keinen
Bestand mehr, da mues halt auch über kurz
oder lang eine Digdadur her, alsdann wirds
besserl

Und die Schweizer sitzen verlegen in der
Runde. Urteil: da isch jetz doch en fräche
Sapperlotter! B.

Ein Sprung ins Büffet
Ein gutes Plättli im Berti

S. Scheidegger

Weisst Du warum?
Letzten Montag haben sich im

Zürcher Kantonsrat die Fröntier und die
Kommunisten tüchtig auf den Grind
gegeben.

Weisst Du warum?
Weil am Sonntag die lärmlose

Woche abgelaufen war. Frifo

Erfreuliches
Dem Zürcher Kantonsrat ist es gelungen,

den Boxer Schmeling für seine nächste
Sitzung zu gewinnen. Null-Null

Der Heiri
ist ratlos

Kam da einmal der Heiri zum
ersten Mal nach Züri. Im Hauptbahnhof
suchte er die öffentliche Sprechstation

auf, ging hinein und las an
sämtlichen Kabinen «Stadtgespräche»
«Stadtgespräche» «Landgespräche»
«Landgespräche»

Ganz verwirrt ging er zum Telefonfräulein

und sagte: «Froilein, wo chan

ich denn telephoniere, ich hätt nur e

ganz e gwöhnlichs Ehegspräch.»

Tadellose Frisur.
Schmiert nicht unschädlich.

Tube Fr. 1.75

F. UHLMANN-EYRAUD S.A. QENEVE-ZÜRICH

i9


	Zwei Urteile

